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STUDIENSTECKBRIEF

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse einer bundesweiten Kurzbefragung 
zu den Folgen der Corona-Epidemie vor. Die Befragung wurde als gemeinsame 
Befragung von Bundesarchitekten- und Bundesingenieurkammer durchgeführt.

Die Befragung fand im Zeitraum vom 6. bis 14. April 2020 als Online-Befragung 
statt. Eingeladen wurden alle selbstständig tätigen Mitglieder der Architekten- und 
Ingenieurkammern der Länder.

Die Angaben von insgesamt 9.226 Befragten flossen nach der Datenbereinigung 
(z.B. um Mitglieder im Ruhestand) in die Datenanalyse ein.

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse für die 6.013 selbstständig tätigen 
Mitglieder der Architektenkammern der Länder dar, die sich an der Befragung 
beteiligten. Dabei handelt es sich um 5.096 Architekten (Hochbau), 314 Innen-
architekten, 440 Landschaftsarchitekten und 143 Stadtplaner (20 Befragte 
machten keine Angabe zu ihrer Fachrichtungszugehörigkeit).
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ZENTRALE ERGEBNISSE
NEGATIVE FOLGEN DER CORONA-EPIDEMIE

30% der befragten Büroinhaber spüren zum Zeitpunkt der Befragung deutliche, 
51% leichte negative Auswirkungen der Corona-Epidemie. 19% stellen bislang 
keine negativen Auswirkungen der Corona-Epidemie fest.

Überdurchschnittlich stark betroffen sind insbesondere Büros für Innenarchitektur, 
aber auch größere Büros und Büros mit vorwiegend privaten oder gewerblichen 
Auftraggebern. 
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SPÜRT IHR BÜRO GEGENWÄRTIG NEGATIVE FOLGEN DER 
CORONA-EPIDEMIE?

30%

51%

19%

ja, deutliche Auswirkungen

ja, leichte Auswirkungen

nein, keine Auswirkungen
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SPÜRT IHR BÜRO GEGENWÄRTIG NEGATIVE FOLGEN DER 
CORONA-EPIDEMIE?
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SPÜRT IHR BÜRO GEGENWÄRTIG NEGATIVE FOLGEN DER 
CORONA-EPIDEMIE?
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SPÜRT IHR BÜRO GEGENWÄRTIG NEGATIVE FOLGEN DER 
CORONA-EPIDEMIE?
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ZENTRALE ERGEBNISSE
ART DER NEGATIVEN FOLGEN DER CORONA-EPIDEMIE

Die meistgenannten Folgen sind abgesagte / zurückgestellte Aufträge (52%), 
Verzögerungen im Genehmigungsprozess durch eine unterbesetzte öffentliche 
Verwaltung (41%) sowie Verzögerungen auf der Baustelle durch Lieferverzöge-
rungen (34%), Personalengpässe der ausführenden Unternehmen (34%) oder die 
Umsetzung von Hygienevorschriften auf der Baustelle (24%).
Insbesondere Innenarchitekten sehen sich mit abgesagten oder zurückgestellten 
Aufträgen konfrontiert (79% gegenüber 52% bezogen auf alle Befragten).
Während die Unterbesetzung der öffentlichen Verwaltung, Verzögerungen auf der 
Baustelle und der Ausfall eigener Mitarbeiter größere Büros häufiger belasten als 
kleinere, treffen Auftragsausfälle / -rückstellungen und Zahlungsengpässe bei Auf-
traggebern die Büros ungeachtet ihrer Größe in ähnlichem Maße.
Büros mit vorwiegend privaten oder gewerblichen Bauherren berichten häufiger 
von Auftragsausfällen / -rückstellungen sowie von Zahlungsengpässen bei Auf-
traggebern als Befragte, die überwiegend für öffentliche Auftraggeber tätig sind. 
Letztere geben demgegenüber häufiger an, unter einer durch Unterbesetzung 
verursachten verzögerten Rechnungsbegleichung durch die öffentliche Verwal-
tung zu leiden.
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MIT WELCHEN AUF DIE CORONA-EPIDEMIE ZURÜCKZU-
FÜHRENDEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

19%

52%

41%

34%

34%

24%

18%

17%

13%

12%

Büro spürt bislang keine Auswirkungen

Rückstellung / Absage von Aufträgen

Zahlungsengpässe bei Auftraggebern

Sonstiges

Verzögerungen im Genehmigungsprozess
durch unterbesetzte öffentliche Verwaltung

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Personalengpässe der ausführenden Betriebe

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Lieferverzögerungen (Material)

Verzögerungen auf der Baustelle durch Umsetzung
von Vorgaben in Folge der Corona-Epidemie

Kapazitätsengpässe wegen des Ausfalls eigener Mitarbeiter

verzögerte Rechnungsbegleichung durch die
öffentliche Hand aufgrund von Unterbesetzung
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MIT WELCHEN AUF DIE CORONA-EPIDEMIE ZURÜCKZU-
FÜHRENDEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

28%

51%

30%

24%

23%

17%

16%

4%

7%

21%

51%

40%

32%

32%

23%

18%

17%

14%

15%

48%

45%

37%

37%

27%

18%

31%

19%

12%

48%

48%

40%

40%

32%

17%

33%

26%

Büro spürt bislang keine Auswirkungen

Rückstellung / Absage von Aufträgen

Zahlungsengpässe bei Auftraggebern

Kapazitätsengpässe wegen Ausfall eigener Mitarbeiter

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

Verzögerungen im Genehmigungsprozess
durch unterbesetzte öffentliche Verwaltung

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Personalengpässe der ausführenden Betriebe

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Lieferverzögerungen (Material)

Verzögerungen auf der Baustelle durch Umsetzung
von Vorgaben in Folge der Corona-Epidemie

verzögerte Rechnungsbegleichung durch die
öffentliche Hand aufgrund von Unterbesetzung
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MIT WELCHEN AUF DIE CORONA-EPIDEMIE ZURÜCKZU-
FÜHRENDEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

21%

55%

41%

34%

34%

22%

20%

13%

7%

18%

58%

42%

35%

34%

25%

23%

19%

9%

17%

41%

40%

34%

35%

26%

10%

21%

27%

Büro spürt bislang keine Auswirkungen

Rückstellung / Absage von Aufträgen

Zahlungsengpässe bei Auftraggebern

Kapazitätsengpässe wegen Ausfall eigener Mitarbeiter

private Auftraggeber

gewerbliche Auftraggeber

öffentliche Auftraggeber

Verzögerungen im Genehmigungsprozess
durch unterbesetzte öffentliche Verwaltung

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Personalengpässe der ausführenden Betriebe

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Lieferverzögerungen (Material)

Verzögerungen auf der Baustelle durch Umsetzung
von Vorgaben in Folge der Corona-Epidemie

verzögerte Rechnungsbegleichung durch die
öffentliche Hand aufgrund von Unterbesetzung
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MIT WELCHEN AUF DIE CORONA-EPIDEMIE ZURÜCKZU-
FÜHRENDEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

20%

52%

43%

36%

36%

25%

19%

17%

12%

8%

79%

19%

36%

24%

25%

24%

11%

7%

24%

37%

39%

21%

21%

16%

8%

20%

23%

16%

42%

53%

6%

6%

6%

15%

21%

20%

Büro spürt bislang keine Auswirkungen

Rückstellung / Absage von Aufträgen

Zahlungsengpässe bei Auftraggebern

Kapazitätsengpässe wegen Ausfall eigener Mitarbeiter

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

Verzögerungen im Genehmigungsprozess
durch unterbesetzte öffentliche Verwaltung

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Personalengpässe der ausführenden Betriebe

Verzögerungen auf der Baustelle durch
Lieferverzögerungen (Material)

Verzögerungen auf der Baustelle durch Umsetzung
von Vorgaben in Folge der Corona-Epidemie

verzögerte Rechnungsbegleichung durch die
öffentliche Hand aufgrund von Unterbesetzung
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ZENTRALE ERGEBNISSE
EINTRITT NEGATIVER WIRTSCHAFTLICHER FOLGEN

58% der befragten Büroinhaber stellen zum Zeitpunkt der Befragung negative 
wirtschaftliche Folgen für das eigene Büro fest oder können diese absehen.

Besonders häufig betroffen sind Büros für Innenarchitektur (79% gegenüber 
Anteilen zwischen 47% und 57%).

53% der Büroinhaber stellen sich auf Liquiditätsengpässe ein: 18% haben zum 
Befragungszeitpunkt bereits Liquiditätsprobleme oder erwartet sie noch in der 
ersten Jahreshälfte. 35% rechnen im zweiten Halbjahr 2020 mit Zahlungs-
engpässen.

In einem Fünftel der Büros sind die Mitarbeiter nicht mehr ausgelastet oder 
werden es in Kürze nicht mehr sein.

Während sich kleine Büros häufiger mit Liquiditätsproblemen konfrontiert sehen, 
geben größere Büros häufiger an, nicht mehr ausgelastet zu sein.
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58%

42% ja

nein

HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS NEGATIVE 
WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO ERGEBEN BZW. 
ZEICHNET SICH EINE SOLCHE ENTWICKLUNG AB?
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57%

79%

47%

54%

43%

21%

53%

46%

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

Fa
ch

ric
ht

un
g

ja

nein

HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS 
NEGATIVE WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO 
ERGEBEN BZW. ZEICHNET SICH EINE SOLCHE 
ENTWICKLUNG AB?
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HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS 
NEGATIVE WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO 
ERGEBEN BZW. ZEICHNET SICH EINE SOLCHE 
ENTWICKLUNG AB?

42%

18%

35%

20%

7%

nein

Sonstiges

das Büro hat Liquiditätsprobleme / Liquiditätsprobleme 
im ersten Halbjahr 2020 zeichnen sich ab

ich erwarte für das zweite Halbjahr 2020
Liquiditätsprobleme des Büros

die Mitarbeiter sind aktuell nicht mehr ausgelastet /
werden es in Kürze nicht mehr sein
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HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS 
NEGATIVE WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO 
ERGEBEN BZW. ZEICHNET SICH EINE SOLCHE 
ENTWICKLUNG AB?

45%

22%

35%

6%

41%

17%

35%

25%

40%

14%

34%

30%

42%

13%

33%

32%

nein

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

das Büro hat Liquiditätsprobleme /
Liquiditätsprobleme im 

ersten Halbjahr 2020 zeichnen sich ab

ich erwarte für das zweite Halbjahr 2020
Liquiditätsprobleme des Büros

die Mitarbeiter sind aktuell 
nicht mehr ausgelastet /

werden es in Kürze nicht mehr sein
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HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS 
NEGATIVE WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO 
ERGEBEN BZW. ZEICHNET SICH EINE SOLCHE 
ENTWICKLUNG AB?

43%
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34%
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28%

51%

33%
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27%

14%

46%

14%

33%

29%
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Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

das Büro hat Liquiditätsprobleme /
Liquiditätsprobleme im 

ersten Halbjahr 2020 zeichnen sich ab

ich erwarte für das zweite Halbjahr 2020
Liquiditätsprobleme des Büros

die Mitarbeiter sind aktuell 
nicht mehr ausgelastet /

werden es in Kürze nicht mehr sein
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ZENTRALE ERGEBNISSE
ERWARTETE ENTWICKLUNG IN DEN NÄCHSTEN DREI MONATEN

24% der befragten Büroinhaber rechnen in den kommende drei Monaten mit 
einer deutlichen, 51% mit einer leichten Verschlechterung der wirtschaftlichen 
Lage des eigenen Büros.

Kleinere Büros rechnen insgesamt seltener mit einer Verschlechterung der Lage 
als größere Büros. Wenn sie eine Verschlechterung erwarten, rechnen sie jedoch 
häufiger mit einer deutlichen Verschlechterung als große Büros.

Büros, die vorwiegend für öffentliche Auftraggeber tätig sind, erwarten für die 
kommenden drei Monate seltener Einbußen als Büros, die in erster Linie private 
oder gewerbliche Auftraggeber haben.

Innenarchitekten erwarten deutlich häufiger einen Umsatzeinbruch als ihre 
Kollegen aus den anderen Fachrichtungen.
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MIT WELCHER ENTWICKLUNG RECHNEN SIE BEZOGEN 
AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE IHRES EIGENEN BÜROS 
IN DEN KOMMENDEN DREI MONATEN?

24%

51%

23%

2% 0,3%

deutliche Verschlechterung

leichte Verschlechterung

keine Veränderung

leichte Verbesserung

deutliche Verbesserung
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MIT WELCHER ENTWICKLUNG RECHNEN SIE BEZOGEN 
AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE IHRES EIGENEN BÜROS 
IN DEN KOMMENDEN DREI MONATEN?
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17%

3%

2%

1%

1%

Ein-Personen-Büro
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Verbesserung
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MIT WELCHER ENTWICKLUNG RECHNEN SIE BEZOGEN 
AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE IHRES EIGENEN BÜROS 
IN DEN KOMMENDEN DREI MONATEN?
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MIT WELCHER ENTWICKLUNG RECHNEN SIE BEZOGEN 
AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE IHRES EIGENEN BÜROS 
IN DEN KOMMENDEN DREI MONATEN?
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40%
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10%

31%

26%

2%

3%

2%

1%

Architektur

Innenarchitektur
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ZENTRALE ERGEBNISSE
EINLEITUNG VON MAßNAHMEN

47% der Büroinhaber haben bereits konkrete Maßnahmen ergriffen, um eine 
wirtschaftliche Schieflage des eigenen Büros zu verhindern.

In Abhängigkeit von der Bürogröße zeigt sich, dass größere Büros zum Zeitpunkt 
der Befragung häufiger bereits Maßnahmen eingeleitet haben als kleinere Büros.

Innenarchitekten haben deutlich häufiger bereits Maßnahmen eingeleitet als 
Architekten, Landschaftsarchitekten und Stadtplaner.
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WURDEN BEREITS KONKRETE MAßNAHMEN ERGRIFFEN?

47%

53%

ja

nein
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WURDEN BEREITS KONKRETE MAßNAHMEN ERGRIFFEN?

41%
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52%

61%

59%

54%

48%

39%

Ein-Personen-Büro
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WURDEN BEREITS KONKRETE MAßNAHMEN ERGRIFFEN?
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57%
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ZENTRALE ERGEBNISSE
ART DER ERGRIFFENEN MAßNAHMEN

27% der Befragten haben Zuschüsse beantragt oder bereiten dies vor. Ein Fünftel 
hat Kontakt zu Auftraggebern aufgenommen, um eine zügige Rechnungsbeglei-
chung sicherzustellen. 12% haben Kurzarbeit beantragt.

Während kleine Büros sich häufiger um Zuschüsse bemühen, kümmern größere 
Büros sich häufiger um eine schnelle Rechnungsbegleichung, melden häufiger 
Kurzarbeit an oder beantragen Kredite.

Die durch die Corona-Epidemie besonders schwer getroffenen Innenarchitekten 
bemühen sich deutlich häufiger um Zuschüsse und eine schnelle Rechnungs-
begleichung als ihre Kollegen der anderen Fachrichtungen. Innenarchitekten wie 
Stadtplaner melden häufiger als andere Kurzarbeit an.
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WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

53%

27%

20%

12%

6%

7%

bisher sind noch keine Maßnahmen erforderlich

Beantragung von Kurzarbeit

Beantragung oder Vorbereitung von Krediten

Sonstiges

Gespräche mit Auftraggebern, um eine
schnelle Begleichung von Rechnungen zu gewährleisten

Beantragung oder Vorbereitung
von Zuschüssen von Bund und/oder Land
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WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

59%

29%

17%

0%

4%

54%

28%

20%

13%

5%

48%

24%

22%

25%

10%

39%

20%

29%

31%

15%

bisher sind keine Maßnahmen erforderlich

Beantragung von Kurzarbeit

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

Beantragung oder Vorbereitung von
Zuschüssen von Bund und/oder Land

Gespräche mit Auftraggebern,
um eine schnelle Begleichung

von Rechnungen zu gewährleisten

Beantragung oder Vorbereitung
von Krediten



31 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

54%

26%

20%

12%

7%

35%

50%

29%

16%

6%

59%

20%

21%

9%

5%

57%

26%

15%

18%

8%

bisher sind keine Maßnahmen erforderlich

Beantragung von Kurzarbeit

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

Beantragung oder Vorbereitung von
Zuschüssen von Bund und/oder Land

Gespräche mit Auftraggebern,
um eine schnelle Begleichung

von Rechnungen zu gewährleisten

Beantragung oder Vorbereitung
von Krediten
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ZENTRALE ERGEBNISSE
NOTWENDIGKEIT FINANZIELLER HILFEN

Knapp zwei Drittel der Büroinhaber (63%) brauchen derzeit noch keine finan-
ziellen Hilfen.

Je 22% benötigen eine Entlastung bei Steuervorauszahlungen bzw. Zuschüsse. 
Ein gutes Zehntel ist auf Entlastungen bei den Sozialabgaben  bzw. Lohnkosten 
angewiesen.

Während größere Büros häufiger auf Entlastungen setzen, benötigen kleinere 
Büros häufiger Zuschüsse. Dies ist vermutlich damit zu erklären, dass kleine 
Büros häufig nur geringe (Personal-) Kosten haben und daher keine große 
Kosten-Entlastung erfolgen kann.

Förderkredite werden nur selten (3%) und dann vor allem von größeren Büros 
nachgefragt.

Innenarchitekten sind auf alle der genannten Hilfen deutlich häufiger angewiesen 
als die übrigen Architekten und Planer.
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WERDEN ZUR ZEIT FINANZIELLE HILFEN BENÖTIGT?

37%

63%

ja

nein
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WERDEN ZUR ZEIT FINANZIELLE HILFEN BENÖTIGT?
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Fa
ch

ric
ht

un
g

G
es

am
t

ja

nein



35 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

63%

22%

22%

13%

11%

8%

3%

1%

0,3%

ich benötige zur Zeit noch keine finanziellen Hilfen

Entlastung bei Steuervorauszahlungen

Zuschüsse

Entlastung bei Sozialabgaben

Entlastung bei Lohnkosten

Entlastung bei anderen Kosten (z.B. Miete)

Förderkredite

Bürgschaften

Sonstiges



36 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

63%

19%

26%

9%

0%

9%

2%

0%

63%

23%

23%

13%

13%

9%

3%

1%

63%

26%

17%

18%

21%

7%

6%

1%

64%

26%

12%

18%

23%

5%

7%

1%

Entlastung bei Steuervorauszahlungen

Zuschüsse

Entlastung bei Sozialabgaben

Entlastung bei Lohnkosten

Entlastung bei anderen Kosten (z.B. Miete)

Förderkredite

Bürgschaften

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

ich benötige zur Zeit
noch keine finanziellen Hilfen



37 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

63%

22%

22%

13%

11%

8%

4%

0%

40%

38%

39%

23%

16%

20%

4%

1%

73%

16%

14%

9%

7%

4%

1%

0%

66%

20%

21%

10%

15%

5%

3%

0%

Entlastung bei Steuervorauszahlungen

Zuschüsse

Entlastung bei Sozialabgaben

Entlastung bei Lohnkosten

Entlastung bei anderen Kosten (z.B. Miete)

Förderkredite

Bürgschaften

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

ich benötige zur Zeit
noch keine finanziellen Hilfen



38 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZENTRALE ERGEBNISSE
BEWERTUNG DER FÖRDERPROGRAMME

Die Mehrheit der Büroinhaber kann die Förderprogramme nicht sinnvoll bewerten, 
da eine Beantragung bislang nicht erforderlich war.

Hinsichtlich der inhaltlichen Passgenauigkeit bewerten 22% der Befragten die 
Förderprogramme positiv, 14% fällen ein negatives Urteil.

Die Nutzerfreundlichkeit der Beantragung wird von 26% der Befragten positiv und 
von 8% negativ bewertet. 

Große Büros fällen hinsichtlich der Passgenauigkeit der Förderprogramme 
häufiger ein negatives Urteil als kleine Büros.



39 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

TREFFEN DIE DERZEIT AUFGELEGTEN FÖRDER-
PROGRAMME INHALTLICH IHREN BEDARF?

22%

14%
64%

ja

nein

kann ich nicht beurteilen – ich habe 
derzeit noch keinen Bedarf



40 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

TREFFEN DIE DERZEIT AUFGELEGTEN FÖRDER-
PROGRAMME INHALTLICH IHREN BEDARF?

25%

22%

20%

19%

12%

14%

17%

19%

64%

64%

64%

62%

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

Bü
ro

gr
öß

e

ja

nein

ich habe derzeit
noch keinen Bedarf



41 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WESHALB TREFFEN DIE DERZEIT AUFGELEGTEN FÖRDER-
PROGRAMME INHALTLICH NICHT IHREN BEDARF?

63,6%

22,4%

4,5%

2,4%

2,0%

1,3%

1,2%

0,9%

0,7%

0,6%

0,5%

0,3%

0,2%

0,2%

0,1%

0,1%

0,2%

es werden derzeit noch keine Förderprogramme benötigt

Förderprogramme treffen den Bedarf

Büro erwartet Engpässe erst zeitverzögert

Förderung zu gering / kurzfristig

Kredite und Stundungen verschieben das Problem in die Zukunft

Nachteile wegen Kinderbetreuung werden nicht ausgeglichen

Soforthilfe muss versteuert oder ggf. zurückgezahlt werden

Sonstiges (Einzelnennungen)

Voraussetzungen für Soforthilfe können nicht erfüllt werden:
Umsatzrückgang kommt zeitverzögert / Rücklagen müssen erst aufgebraucht werden

Auftragsausfälle / -verschiebungen werden nicht berücksichtigt
(einfachere Vergaben, Konjunkturprogramm, Investitionen der öffentlichen Hand)

keine Zuschüsse für eigenen Unterhalt / Inhabergehalt (ALG II bei Solo-Selbstständigen)

Effizienzverlust wird nicht berücksichtigt (Home-Office, unterbesetzte Ämter etc.)

schlechte Kreditbedingungen (kurze Laufzeit , hohe Zinsen, 100%ige Inhaber-Absicherung)

Kostensenkungen wären sinnvoll (Steuern, Personalkosten, RV, KV etc.)

Existenzgründer können durch fehlenden Referenzumsatz keine Hilfen beantragen
Sorge vor rechtlichen Konsequenzen wg. unbeabsichtigen Falschangaben

durch schwer verständliche Antragsunterlagen
keine Erstattung von Investitionen für Einhaltung Corona-Vorgaben (z.B. Home-Office)



42 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

IST DIE BEANTRAGUNG DER DERZEIT AUFGELEGTEN 
FÖRDERPROGRAMME AUS IHRER SICHT AUSREICHEND 
NUTZERFREUNDLICH?

26%

8%
66%

ja

nein

kann ich nicht beurteilen – ich habe 
derzeit noch keinen Bedarf



43 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WESHALB IST DIE BEANTRAGUNG DER DERZEIT AUFGELEGTEN 
FÖRDERPROGRAMME AUS IHRER SICHT AUSREICHEND 
NUTZERFREUNDLICH?

66%

26%

2%

2%

1%

1%

0,4%

0,3%

es werden derzeit keine Förderprogramme benötigt

Beantragung ist nutzerfreundlich

unübersichtlich / nicht verständlich formuliert

Zugriffsprobleme Webseite

Bank: kompliziert und langwierig

Zuschüsse sind zu gering

zu viel Bürokratie (Formulare / Erklärungen / Prüfinstanzen)

langwierige Bearbeitung:
bislang keine Rückmeldung / Zahlung



44 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZENTRALE ERGEBNISSE
HOMEOFFICE UND DATENINFRASTRUKTUR

Homeoffice

Zwei Drittel der Büroinhaber haben ihre Mitarbeiter (teilweise) ins Homeoffice 
verlagert.

Dieser Anteil fällt umso höher aus, je größer das Büros ist. Dies ist vermutlich mit 
einer größeren Schwierigkeit der Umsetzung von Hygienevorschriften in größeren 
Unternehmen zu erklären, die häufiger über Großraumbüros u.ä. verfügen.

Dateninfrastruktur

72% der Befragten halten die bestehende Dateninfrastruktur für ausreichend, um 
ein reibungsloses Arbeiten aus dem Homeoffice zu gewährleisten.

Dieser Anteil sinkt mit wachsender Größe der Büros. 



45 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ARBEITEN DIE MITARBEITER IHRES BÜROS AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT ZUMINDEST TEILWEISE 
VON ZU HAUSE AUS?

66%

34%
ja

nein



46 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ARBEITEN DIE MITARBEITER IHRES BÜROS AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT ZUMINDEST TEILWEISE 
VON ZU HAUSE AUS?

50%

66%

83%

94%

50%

34%

17%

6%

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

Bü
ro

gr
öß

e

ja

nein



47 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

REICHT DIE BESTEHENDE DATENINFRASTRUKTUR FÜR 
EIN REIBUNGSLOSES ARBEITEN AUS DEM HOMEOFFICE 
AUS (Z.B. MIT BLICK AUF PLÄNE / BIM-MODELLE)?

72%

28%

ja

nein



48 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

REICHT DIE BESTEHENDE DATENINFRASTRUKTUR FÜR 
EIN REIBUNGSLOSES ARBEITEN AUS DEM HOMEOFFICE 
AUS (Z.B. MIT BLICK AUF PLÄNE / BIM-MODELLE)?

83%

72%

65%

64%

17%

28%

35%

36%

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

Bü
ro

gr
öß

e ja

nein



49 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZENTRALE ERGEBNISSE
BESONDERER BERATUNGSBEDARF DURCH DIE CORONA-EPIDEMIE

Bei rund der Hälfte der Büroinhaber (51%) besteht aufgrund der Corona-Epidemie 
besonderer Beratungsbedarf.

Dieser bezieht sich bei 27% der Befragten auf bau-, architekten- und vertrags-
rechtliche Fragen, bei 23% auf finanzielle Hilfen, bei 21% auf organisatorische 
Fragen und bei 18% auf arbeitsrechtliche Fragen.

Mit zunehmender Bürogröße steigt die Häufigkeit, mit der Beratungsbedarf in 
bau-, architekten- und vertragsrechtlichen Fragen, in organisatorischen Fragen 
und in arbeitsrechtlichen Fragen besteht.

Innenarchitekten benötigen deutlich häufiger als andere eine Beratung zu 
finanziellen Hilfen.



50 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND DER CORONA-EPIDEMIE 
DERZEIT BESONDERER BERATUNGSBEDARF?

51%49%

ja

nein



51 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND DER CORONA-EPIDEMIE 
DERZEIT BESONDERER BERATUNGSBEDARF?

40%

51%

62%

68%

60%

49%

38%

32%

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen

Bü
ro

gr
öß

e

ja

nein



52 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZU WELCHEN THEMEN BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT BESONDERER 
BERATUNGSBEDARF?

49%

27%

23%

21%

18%

2%

ich habe keinen besonderen Beratungsbedarf

finanzielle Hilfsangebote

arbeitsrechtliche Fragen

Sonstiges

bau- und architektenrechtliche 
sowie vertragsrechtliche Fragen

organisatorische Fragen 
(z.B. zu Homeoffice, Webkonferenzen etc.)



53 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZU WELCHEN THEMEN BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT BESONDERER 
BERATUNGSBEDARF?

60%

22%

22%

11%

7%

49%

28%

22%

22%

17%

38%

33%

26%

34%

33%

32%

36%

23%

35%

42%

finanzielle Hilfsangebote

arbeitsrechtliche Fragen

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

mehr als 10 Personen
organisatorische Fragen (z.B. zu 

Homeoffice, Webkonferenzen etc.)

ich habe keinen
besonderen Beratungsbedarf

bau- und architektenrechtliche sowie
vertragsrechtliche Fragen



54 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZU WELCHEN THEMEN BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT BESONDERER 
BERATUNGSBEDARF?

50%

28%

22%

20%

18%

43%

23%

37%

18%

17%

46%

29%

19%

31%

19%

50%

9%

19%

30%

21%

finanzielle Hilfsangebote

arbeitsrechtliche Fragen

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung
organisatorische Fragen (z.B. zu 

Homeoffice, Webkonferenzen etc.)

ich habe keinen
besonderen Beratungsbedarf

bau- und architektenrechtliche sowie
vertragsrechtliche Fragen



55 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

CHARAKTERISIERUNG DER BEFRAGTENGRUPPE



56 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WIE VIELE PERSONEN – SIE SELBST EINGESCHLOSSEN –
SIND IN IHREM BÜRO TÄTIG?

35%

42%

13%

7%

2% 1%

 Ein-Personen-Büro

 2 bis 5 Beschäftigte

 6 bis 10 Beschäftigte

 11 bis 25 Beschäftigte

 26 bis 50 Beschäftigte

 mehr als 50 Beschäftigte



57 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

BÜROGRÖßE NACH VORRANGIGER ART DES 
AUFTRAGGEBERS

46%

29%

23%

43%

42%

40%

8%

15%

18%

3%

13%

19%

private Auftraggeber

gewerbliche Auftraggeber

öffentliche Auftraggeber

Ein-Personen-Büro
2 bis 5 Personen
6 bis 10 Personen
mehr als 10 Personen



58 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHER FACHRICHTUNG IST IHR BÜRO AM EHESTEN 
ZUZUORDNEN?

85%

5%
7%

3%

Architektur (Hochbau)

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung



59 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

FÜR WELCHE ART VON AUFTRAGGEBER IST IHR BÜRO IN 
ERSTER LINIE TÄTIG?

43%

29%

28%

private Auftraggeber

gewerbliche Auftraggeber

öffentliche Auftraggeber



60 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

LIEGT IHR BÜRO EHER IM LÄNDLICHEN RAUM ODER IN 
EINER GROßSTADT BZW. DEREN EINZUGSGEBIET?

37%

63%

ländlicher Raum

Großstadt bzw.
Einzugsgebiet einer Großstadt



61 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

IN WELCHEM BUNDESLAND IST IHR BÜRO ANGESIEDELT?

23%
16%
16%

9%
9%

5%
5%
4%
4%

2%
1%
1%
1%
1%
1%
1%

Baden-Württemberg
Bayern

Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen

Hessen
Berlin

Hamburg
Rheinland-Pfalz

Sachsen
Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern
Thüringen

Sachsen-Anhalt
Brandenburg

Bremen
Saarland



62 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

AUSWERTUNG NACH BUNDESLÄNDERN



63 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

SPÜRT IHR BÜRO GEGENWÄRTIG NEGATIVE FOLGEN DER 
CORONA-EPIDEMIE?

93%
89%
88%

85%
85%

81%
81%
81%
81%
80%
80%
79%
79%
79%
78%

73%
81%

7%
11%
12%

15%
15%

19%
19%
19%
19%
20%
20%
21%
21%
21%
22%

27%
19%

Brandenburg
Berlin

Hamburg
Saarland

Sachsen-Anhalt
Sachsen

Rheinland-Pfalz
Bremen

Baden-Württemberg
Bayern
Hessen

Nordrhein-Westfalen
Thüringen

Schleswig-Holstein
Niedersachsen

Mecklenburg-Vorpommern
Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"

bundesweiter
Durchschnitt



64 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

57%
57%
56%
55%
54%
54%
54%
53%
53%

52%
51%

50%
46%
45%

43%
40%

52%

Thüringen
Saarland
Bremen

Baden-Württemberg
Hessen

Berlin
Brandenburg

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz

Hamburg
Schleswig-Holstein

Bayern
Sachsen

Niedersachsen
Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern
Gesamt

Rückstellung / Absage von Aufträgen

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

bundesweiter Durchschnitt



65 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

54%
53%

46%
46%

44%
44%
44%
43%

42%
41%
40%
39%
39%

36%
36%

23%
41%

Berlin
Sachsen-Anhalt

Brandenburg
Sachsen

Schleswig-Holstein
Mecklenburg-Vorpommern

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz

Hamburg
Hessen
Bremen
Bayern

Baden-Württemberg
Niedersachsen

Saarland
Thüringen

Gesamt

Verzögerungen im Genehmigungsprozess durch unterbesetzte öffentliche Verwaltung

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

bundesweiter Durchschnitt



66 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

40%
40%
39%

37%
37%
37%
36%
35%
35%

33%
32%
32%
31%
30%
30%

24%
34%

Rheinland-Pfalz
Schleswig-Holstein

Bayern
Brandenburg

Sachsen
Bremen

Saarland
Thüringen

Baden-Württemberg
Hamburg

Sachsen-Anhalt
Nordrhein-Westfalen

Berlin
Hessen

Niedersachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Gesamt

Verzögerungen auf der Baustelle durch Lieferverzögerungen (Material)

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt



67 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

41%
39%
39%

36%
35%
35%
35%
34%
34%
34%
34%
34%
32%

30%
29%

22%
34%

Thüringen
Brandenburg

Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg
Bayern

Bremen
Schleswig-Holstein

Sachsen
Berlin

Hessen
Hamburg

Nordrhein-Westfalen
Saarland

Niedersachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Gesamt

Verzögerungen auf der Baustelle durch Personalengpässe der ausführenden Betriebe

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem Bundesdurchschnitt



68 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

31%
30%

28%
27%
26%
25%
25%
25%
25%
24%

23%
22%
22%
21%
21%
20%

24%

Schleswig-Holstein
Hamburg

Thüringen
Bremen
Bayern
Hessen

Sachsen-Anhalt
Baden-Württemberg

Saarland
Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen
Rheinland-Pfalz

Berlin
Sachsen

Nordrhein-Westfalen
Brandenburg

Gesamt

Verzögerungen auf der Baustelle durch Umsetzung von Vorgaben 

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem Bundesdurchschnitt



69 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

30%
22%
21%
20%
20%
19%

18%
18%
17%
17%
17%
17%
16%
16%

13%
13%

18%

Brandenburg
Hamburg

Hessen
Berlin

Rheinland-Pfalz
Bremen

Niedersachsen
Sachsen

Bayern
Baden-Württemberg
Nordrhein-Westfalen

Sachsen-Anhalt
Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein
Thüringen
Saarland
Gesamt

Zahlungsengpässe bei Auftraggebern

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem Bundesdurchschnitt



70 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

26%
26%
26%

24%
21%
21%

19%
19%

17%
17%

15%
14%
13%

12%
12%
12%

17%

Brandenburg
Sachsen

Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen-Anhalt

Berlin
Hamburg

Schleswig-Holstein
Bayern

Saarland
Baden-Württemberg

Rheinland-Pfalz
Nordrhein-Westfalen

Thüringen
Niedersachsen

Hessen
Bremen
Gesamt

Kapazitätsengpässe wegen Ausfall eigener Mitarbeiter

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem Bundesdurchschnitt



71 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

22%
19%
18%

16%
16%
15%
14%
14%
14%
13%
13%
13%
12%
12%
12%

9%
13%

Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Thüringen
Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen
Saarland

Berlin
Hessen

Schleswig-Holstein
Bremen

Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg

Bayern
Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen
Hamburg

Gesamt

verzögerte Rechnungsbegleichung durch öffentliche Hand aufgrund von Unterbesetzung

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem
Bundesdurchschnitt



72 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS NEGATIVE 
WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO ERGEBEN BZW. 
ZEICHNET SICH EINE SOLCHE ENTWICKLUNG AB?

71%
68%

64%
63%
62%
61%
59%
59%
58%
58%
57%
55%
53%
53%
51%
51%

58%

29%
32%

36%
38%
38%
39%
41%
41%
42%
42%
43%
45%
47%
47%
49%
49%

42%

Berlin
Saarland
Hamburg

Sachsen-Anhalt
Sachsen

Thüringen
Brandenburg

Nordrhein-Westfalen
Bremen
Hessen

Baden-Württemberg
Bayern

Rheinland-Pfalz
Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen
Schleswig-Holstein

Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"

entspricht dem
Bundesdurchschnitt



73 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS 
NEGATIVE WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO 
ERGEBEN BZW. ZEICHNET SICH EINE SOLCHE 
ENTWICKLUNG AB?

55%
49%

43%
42%
41%
41%

39%
36%
35%

34%
33%

31%
31%
31%
30%

28%
35%

Saarland
Bremen

Sachsen-Anhalt
Sachsen

Thüringen
Hamburg

Berlin
Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz
Hessen

Baden-Württemberg
Bayern

Niedersachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein
Brandenburg

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem Bundesdurchschnitt

ich erwarte für das zweite Halbjahr 2020 Liquiditätsprobleme des Büros



74 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS 
NEGATIVE WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO 
ERGEBEN BZW. ZEICHNET SICH EINE SOLCHE 
ENTWICKLUNG AB?

27%
26%

25%
25%
24%
22%
21%
21%
20%
20%
19%
19%
17%
17%
16%
15%

20%

Berlin
Thüringen

Bremen
Saarland

Sachsen-Anhalt
Hamburg

Nordrhein-Westfalen
Bayern

Brandenburg
Hessen

Baden-Württemberg
Sachsen

Mecklenburg-Vorpommern
Rheinland-Pfalz

Schleswig-Holstein
Niedersachsen

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem 
Bundesdurchschnitt

die Mitarbeiter sind aktuell nicht mehr ausgelastet / werden es in Kürze nicht mehr sein



75 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS 
NEGATIVE WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO 
ERGEBEN BZW. ZEICHNET SICH EINE SOLCHE 
ENTWICKLUNG AB?

23%
22%
21%

20%
19%
19%
19%
18%
18%
18%
17%
16%
16%
15%

13%
10%

18%

Berlin
Brandenburg

Hamburg
Baden-Württemberg

Hessen
Bremen

Mecklenburg-Vorpommern
Schleswig-Holstein

Sachsen
Nordrhein-Westfalen

Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz

Bayern
Saarland

Niedersachsen
Thüringen

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem
Bundesdurchschnitt

das Büro hat Liquiditätsprobleme / Liquiditätsprobleme im ersten Halbjahr 2020 zeichnen sich ab



76 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHER ENTWICKLUNG RECHNEN SIE BEZOGEN 
AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE IHRES EIGENEN BÜROS 
IN DEN KOMMENDEN DREI MONATEN?

85%
78%
77%
77%
76%
75%
75%
75%
74%
73%
72%
72%
72%
70%
69%

65%
75%

14%
21%
23%
23%
22%
22%
22%
23%
23%
24%
26%
26%
26%
27%
26%
33%

23%

1%
1%
0%
0%
2%
2%
2%
2%
2%
2%
1%
2%
2%
3%

4%
2%
2%

Berlin
Hamburg
Saarland
Sachsen

Brandenburg
Baden-Württemberg
Nordrhein-Westfalen

Hessen
Thüringen

Bayern
Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz

Bremen
Niedersachsen

Schleswig-Holstein
Mecklenburg-Vorpommern

Gesamt

Verschlechterung
keine Veränderung
Verbesserung

überdurchschnittlich
häufig "Verschlechterung"

unterdurchschnittlich
häufig "Verschlechterung"

entspricht dem
Bundesdurchschnitt



77 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WURDEN BEREITS KONKRETE MAßNAHMEN ERGRIFFEN?

65%
54%
54%
54%
52%
50%
50%
49%
47%
47%
46%
45%
43%
43%
42%

39%
47%

35%
46%
46%
46%
48%
50%
50%
51%
53%
53%
54%
55%
57%
57%
58%

61%
53%

Berlin
Hamburg
Sachsen

Thüringen
Saarland

Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern
Nordrhein-Westfalen

Bremen
Hessen

Baden-Württemberg
Bayern

Schleswig-Holstein
Rheinland-Pfalz
Niedersachsen

Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"

entspricht dem
Bundesdurchschnitt



78 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

43%
36%
35%

33%
32%
31%
29%
29%

28%
28%
26%
26%

24%
23%

20%
20%

27%

Berlin
Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg
Nordrhein-Westfalen

Thüringen
Saarland
Bremen

Sachsen
Schleswig-Holstein

Hamburg
Hessen

Baden-Württemberg
Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz

Bayern
Niedersachsen

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Beantragung oder Vorbereitung von Zuschüssen von Bund und/oder Land



79 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

28%
28%
28%
27%
26%
25%

21%
21%
20%

18%
18%
17%
17%
17%
17%
16%

20%

Thüringen
Berlin

Mecklenburg-Vorpommern
Hamburg

Sachsen-Anhalt
Sachsen

Bayern
Hessen

Schleswig-Holstein
Baden-Württemberg

Bremen
Saarland

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz

Brandenburg
Niedersachsen

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem Bundesdurchschnitt

Gespräche mit Auftraggebern, um eine schnelle Begleichung von Rechnungen zu gewährleisten



80 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

21%
18%
17%

14%
13%
13%
13%
12%
12%
12%
11%
11%
10%
10%

8%
7%

12%

Saarland
Berlin

Hamburg
Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen
Brandenburg

Sachsen-Anhalt
Bayern

Niedersachsen
Thüringen

Baden-Württemberg
Nordrhein-Westfalen

Hessen
Rheinland-Pfalz

Bremen
Schleswig-Holstein

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

entspricht dem Bundesdurchschnitt

Beantragung von Kurzarbeit



81 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

10%
9%
9%

7%
7%
7%
6%
6%
6%
5%
5%
5%
4%

3%
2%

0%
6%

Hamburg
Sachsen

Rheinland-Pfalz
Sachsen-Anhalt

Bayern
Hessen

Niedersachsen
Baden-Württemberg

Saarland
Nordrhein-Westfalen

Mecklenburg-Vorpommern
Berlin

Schleswig-Holstein
Thüringen

Brandenburg
Bremen
Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Beantragung oder Vorbereitung von Krediten

entspricht dem Bundesdurchschnitt



82 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WERDEN ZUR ZEIT FINANZIELLE HILFEN BENÖTIGT?

51%
42%
41%
41%
41%
40%
39%
38%
38%
37%
37%
35%
34%
34%

30%
29%

37%

49%
58%
59%
59%
59%
60%
61%
62%
62%
63%
63%
65%
66%
66%

70%
71%

63%

Berlin
Mecklenburg-Vorpommern

Thüringen
Sachsen

Brandenburg
Nordrhein-Westfalen

Hessen
Hamburg

Bremen
Baden-Württemberg

Saarland
Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz

Bayern
Schleswig-Holstein

Niedersachsen
Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"

entspricht dem
Bundesdurchschnitt



83 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

33%
28%
26%
25%
24%
24%
23%
23%
23%
22%

20%
19%
19%
18%
17%

13%
22%

Brandenburg
Berlin

Sachsen-Anhalt
Hamburg

Hessen
Sachsen

Bayern
Mecklenburg-Vorpommern

Nordrhein-Westfalen
Baden-Württemberg

Rheinland-Pfalz
Saarland

Thüringen
Niedersachsen

Schleswig-Holstein
Bremen
Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Entlastung bei Steuervorauszahlungen

entspricht dem Bundesdurchschnitt



84 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

31%
30%
29%

27%
26%
26%
26%
25%
24%

22%
22%
21%

19%
18%
17%
17%

22%

Berlin
Brandenburg

Thüringen
Mecklenburg-Vorpommern

Bremen
Nordrhein-Westfalen

Sachsen
Saarland
Hamburg

Hessen
Baden-Württemberg

Rheinland-Pfalz
Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt
Bayern

Niedersachsen
Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Zuschüsse

entspricht dem Bundesdurchschnitt



85 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

22%
21%

17%
17%
16%
16%
15%

13%
13%
13%
13%
12%
12%
12%
12%
11%
13%

Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Bremen
Berlin

Sachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Thüringen
Schleswig-Holstein

Hamburg
Baden-Württemberg

Hessen
Nordrhein-Westfalen

Bayern
Rheinland-Pfalz

Saarland
Niedersachsen

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Entlastung bei Sozialabgaben

entspricht dem Bundesdurchschnitt



86 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

17%
17%

15%
15%
14%
14%
13%
13%

10%
10%
10%
9%
9%
9%
9%

7%
11%

Berlin
Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Sachsen
Hamburg
Saarland
Bremen
Bayern

Baden-Württemberg
Nordrhein-Westfalen

Hessen
Niedersachsen

Rheinland-Pfalz
Thüringen

Schleswig-Holstein
Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Entlastung bei Lohnkosten



87 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

15%
12%
10%
10%
9%
9%
9%
8%
8%
8%
8%
8%
7%
7%

5%
3%

8%

Berlin
Saarland

Hessen
Hamburg

Bremen
Sachsen-Anhalt

Thüringen
Bayern

Sachsen
Baden-Württemberg
Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz
Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen

Schleswig-Holstein
Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Entlastung bei anderen Kosten (z.B. Miete)

entspricht dem Bundesdurchschnitt



88 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

WELCHE KONKRETEN FINANZIELLEN HILFEN BENÖTIGEN 
SIE ZUR ZEIT?

8%
6%
6%
5%
4%
4%
3%
3%
3%
3%
3%
3%
2%
2%
1%
0%

3%

Sachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Saarland
Hamburg

Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz
Niedersachsen

Berlin
Baden-Württemberg

Bayern
Hessen

Nordrhein-Westfalen
Bremen

Brandenburg
Schleswig-Holstein

Thüringen
Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

Förderkredite

entspricht dem Bundesdurchschnitt



89 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

TREFFEN DIE DERZEIT AUFGELEGTEN FÖRDER-
PROGRAMME INHALTLICH IHREN BEDARF?

76%
76%

70%
68%

65%
64%
62%
62%
61%

59%
58%
57%

52%
51%

43%
43%

61%

24%
24%

30%
32%

35%
36%
38%
38%
39%

41%
42%
43%

48%
49%

57%
57%

39%

Bremen
Berlin

Thüringen
Nordrhein-Westfalen

Schleswig-Holstein
Baden-Württemberg

Niedersachsen
Sachsen
Hessen

Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg

Saarland
Bayern

Hamburg
Rheinland-Pfalz
Sachsen-Anhalt

Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"

entspricht dem Bundesdurchschnitt



90 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

IST DIE BEANTRAGUNG DER DERZEIT AUFGELEGTEN 
FÖRDERPROGRAMME AUS IHRER SICHT AUSREICHEND 
NUTZERFREUNDLICH?

88%
87%

82%
80%
79%
78%
78%
75%
75%

71%
71%
70%
69%
68%
68%
66%

76%

13%
13%

18%
20%
21%
22%
22%
25%
25%

29%
29%
30%
31%
32%
32%
34%

24%

Thüringen
Nordrhein-Westfalen

Brandenburg
Sachsen

Schleswig-Holstein
Berlin

Hessen
Baden-Württemberg

Sachsen-Anhalt
Saarland
Bremen

Rheinland-Pfalz
Mecklenburg-Vorpommern

Hamburg
Bayern

Niedersachsen
Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"



91 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ARBEITEN DIE MITARBEITER IHRES BÜROS AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT ZUMINDEST TEILWEISE 
VON ZU HAUSE AUS?

84%
76%
74%

71%
71%
69%
68%
66%
66%
64%
64%
62%
62%
60%
60%

56%
66%

16%
24%
26%

29%
29%
31%
32%
34%
34%
36%
36%
38%
38%
40%
40%

44%
34%

Berlin
Hamburg

Bremen
Bayern

Brandenburg
Sachsen

Thüringen
Saarland

Nordrhein-Westfalen
Hessen

Rheinland-Pfalz
Niedersachsen

Schleswig-Holstein
Mecklenburg-Vorpommern

Baden-Württemberg
Sachsen-Anhalt

Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"

entspricht dem Bundesdurchschnitt



92 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

REICHT DIE BESTEHENDE DATENINFRASTRUKTUR FÜR 
EIN REIBUNGSLOSES ARBEITEN AUS DEM HOMEOFFICE 
AUS (Z.B. MIT BLICK AUF PLÄNE / BIM-MODELLE)?

77%
76%
76%
76%
76%
74%
73%
72%
71%
70%
69%

66%
65%

62%
54%

48%
72%

23%
24%
24%
24%
24%
26%
27%
28%
29%
30%
31%

34%
35%

38%
46%

53%
28%

Hessen
Sachsen-Anhalt

Brandenburg
Rheinland-Pfalz

Bayern
Hamburg

Baden-Württemberg
Sachsen

Nordrhein-Westfalen
Bremen

Niedersachsen
Saarland

Berlin
Schleswig-Holstein

Thüringen
Mecklenburg-Vorpommern

Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"

entspricht dem Bundesdurchschnitt



93 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND DER CORONA-EPIDEMIE 
DERZEIT BESONDERER BERATUNGSBEDARF?

58%
57%
56%
56%
55%
54%
54%
53%

49%
49%
49%
48%
47%
45%
44%

38%
51%

42%
43%
44%
44%
45%
46%
46%
47%

51%
51%
51%
52%
53%
55%
56%

62%
49%

Hamburg
Berlin

Bremen
Bayern

Sachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen-Anhalt
Saarland

Nordrhein-Westfalen
Baden-Württemberg

Hessen
Schleswig-Holstein

Rheinland-Pfalz
Niedersachsen

Thüringen
Brandenburg

Gesamt

ja
nein

überdurchschnittlich
häufig "ja"

überdurchschnittlich
häufig "nein"



94 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZU WELCHEN THEMEN BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT BESONDERER 
BERATUNGSBEDARF?

37%
36%

34%
33%

32%
31%
30%
30%
29%
28%

26%
25%
25%
24%

21%
17%

27%

Sachsen-Anhalt
Saarland

Bayern
Berlin

Sachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Bremen
Rheinland-Pfalz

Hamburg
Schleswig-Holstein

Thüringen
Nordrhein-Westfalen

Hessen
Baden-Württemberg

Niedersachsen
Brandenburg

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

bau- und architektenrechtliche sowie vertragsrechtliche Fragen



95 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZU WELCHEN THEMEN BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT BESONDERER 
BERATUNGSBEDARF?

33%
30%

27%
26%

24%
23%
23%
23%
23%
22%

20%
20%
20%
20%

15%
11%

23%

Hamburg
Saarland

Sachsen-Anhalt
Mecklenburg-Vorpommern

Baden-Württemberg
Hessen

Berlin
Bayern

Rheinland-Pfalz
Bremen

Schleswig-Holstein
Sachsen

Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen

Thüringen
Brandenburg

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

finanzielle Hilfsangebote

entspricht dem Bundesdurchschnitt



96 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZU WELCHEN THEMEN BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT BESONDERER 
BERATUNGSBEDARF?

27%
26%

23%
23%
23%
22%
22%
22%
21%
20%
20%
20%
19%
18%

12%
11%

21%

Berlin
Mecklenburg-Vorpommern

Bayern
Sachsen

Niedersachsen
Bremen

Schleswig-Holstein
Nordrhein-Westfalen

Brandenburg
Hamburg

Hessen
Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg
Sachsen-Anhalt

Thüringen
Saarland
Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

organisatorische Fragen (z.B. zu Homeoffice, Webkonferenzen etc.)

entspricht dem Bundesdurchschnitt



97 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

ZU WELCHEN THEMEN BESTEHT BEI IHNEN AUFGRUND 
DER CORONA-EPIDEMIE DERZEIT BESONDERER 
BERATUNGSBEDARF?

25%
24%
23%
23%
22%
21%
20%
20%
19%
18%

15%
15%
15%
14%
13%

9%
18%

Saarland
Hamburg

Bayern
Berlin

Bremen
Thüringen

Schleswig-Holstein
Sachsen

Mecklenburg-Vorpommern
Baden-Württemberg

Sachsen-Anhalt
Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz
Hessen

Niedersachsen
Brandenburg

Gesamt

überdurchschnittlich
häufig genannt

unterdurchschnittlich
häufig genannt

arbeitsrechtliche Fragen

entspricht dem Bundesdurchschnitt
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WIE VIELE PERSONEN – SIE SELBST EINGESCHLOSSEN –
SIND IN IHREM BÜRO TÄTIG?

34%
34%
32%
30%

36%
33%
37%
36%

30%
34%
38%

33%
30%

38%
31%
35%
35%

35%
33%
40%
43%
38%

41%
42%
42%

47%
45%

42%
46%

47%
48%

56%
44%
42%

14%
17%

13%
13%
14%
15%

10%
12%
13%
12%
11%
14%
17%

9%
8%

16%
13%

16%
16%
15%
13%
12%
11%
11%
10%
9%
9%
8%
7%
6%
6%
6%
5%

10%

Hamburg
Thüringen

Berlin
Bremen

Niedersachsen
Bayern
Hessen

Baden-Württemberg
Saarland

Nordrhein-Westfalen
Schleswig-Holstein

Sachsen
Mecklenburg-Vorpommern

Rheinland-Pfalz
Sachsen-Anhalt

Brandenburg
Gesamt

Ein-Personen-Büro
2 bis 5 Personen
6 bis 10 Personen
mehr als 10 Personen überdurchschnittlicher

Anteil großer Büros

unterdurchschnittlicher
Anteil großer

entspricht dem 
Bundesdurchschnitt
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WELCHER FACHRICHTUNG IST IHR BÜRO AM EHESTEN 
ZUZUORDNEN?

83%

89%

85%

84%

80%

85%

81%

86%

80%

83%

76%

90%

91%

92%

81%

80%

85%

8%

8%

7%

7%

6%

6%

6%

5%

5%

5%

4%

3%

3%

3%

2%

0%

5%

7%

4%

6%

6%

11%

6%

8%

6%

9%

10%

13%

5%

5%

3%

14%

19%

7%

2%

0%

2%

3%

3%

4%

6%

2%

6%

3%

7%

1%

1%

2%

4%

2%

2%

Schleswig-Holstein
Sachsen-Anhalt

Hamburg
Sachsen
Saarland

Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen

Hessen
Berlin

Bayern
Mecklenburg-Vorpommern

Rheinland-Pfalz
Brandenburg

Bremen
Thüringen

Baden-Württemberg
Gesamt

Architektur (Hochbau)
Innenarchitektur
Landschaftsarchitektur
Stadtplanung überdurchschnittlicher

Anteil an 
Innenarchitekten

unterdurchschnittlicher
Anteil an
Innenarchitekten

entspricht dem 
Bundesdurchschnitt
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FÜR WELCHE ART VON AUFTRAGGEBER IST IHR BÜRO IN 
ERSTER LINIE TÄTIG?

31%
34%
36%

32%
37%
42%

38%
39%
44%
47%
46%

40%
50%
50%

38%
48%

43%

23%
20%
20%
30%

25%
24%

29%
32%

29%
27%
28%

35%
26%
27%

40%
31%

28%

46%
46%
45%

38%
37%
35%
34%
29%
28%
27%
26%
25%
23%
23%
22%
21%

28%

Sachsen-Anhalt
Thüringen

Sachsen
Saarland

Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg

Bayern
Niedersachsen

Berlin
Baden-Württemberg
Schleswig-Holstein

Bremen
Hessen

Rheinland-Pfalz
Hamburg

Nordrhein-Westfalen
Gesamt

private Auftraggeber
gewerbliche Auftraggeber
öffentliche Auftraggeber

überdurchschnittlicher
Anteil öffentlicher AG

unterdurchschnittlicher
Anteil öffentlicher AG

entspricht dem 
Bundesdurchschnitt
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AUSWERTUNG DER OFFENEN NENNUNGEN



102 Kurzbefragung zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie

MIT WELCHEN AUF DIE CORONA-EPIDEMIE ZURÜCKZU-
FÜHRENDEN FOLGEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT?

19%
52%

41%
34%
34%

24%
18%
17%

13%
5%

3%
1%
1%
0,5%
0,4%
0,4%
0,3%
0,2%
0,1%
0,4%

Büro spürt bislang keine Auswirkungen
Rückstellung / Absage von Aufträgen

Zahlungsengpässe bei Auftraggebern
Kapazitätsengpässe wegen Ausfall eigener Mitarbeiter

sinkende Effizienz durch Homeoffice
weniger Anfragen

verringerte Arbeitszeit wg. Kinderbetreuung
erschwerte Akquisition

Verzögerungen durch Grenzschließungen / Reisestopp
Mehraufwand durch Umsetzung von Schutzmaßnahmen

Verzögerungen durch Stilllegung von Baustellen
Verzögerungen bei der Kreditvergabe

Sonstiges (Einzelnennungen)

Verzögerungen im Genehmigungsprozess durch unterbesetzte öffentliche Verwaltung
Verzögerungen auf der Baustelle durch Lieferverzögerungen (Material)

Verzögerungen auf der Baustelle durch Personalengpässe der ausführenden Betriebe
Verzögerungen auf der Baustelle durch Umsetzung von Vorgaben in Folge der Corona-Epidemie

verzögerte Rechnungsbegleichung durch die öffentliche Hand aufgrund von Unterbesetzung
Verzögerungen wg. erschwerter Abstimmungsprozesse

(keine persönlichen Treffen / ineffiziente Videokonferenzen / schlechte Erreichbarkeit)

Unsicherheiten im Umgang mit der ungewohnten Situation auf allen Seiten

offene
Nennungen
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HABEN SICH AUS DER CORONA-EPIDEMIE BEREITS NEGATIVE 
WIRTSCHAFTLICHE FOLGEN FÜR IHR BÜRO ERGEBEN BZW. 
ZEICHNET SICH EINE SOLCHE ENTWICKLUNG AB?

42%

35%

20%

18%

1%

1%

1%

1%

1%

1%

1%

0,4%

0,2%

0,1%

0,1%

Auftragsrückgang / Rückstellung / Stornierung von Aufträgen

sinkende Effizienz durch Homeoffice

Auswirkungen ab 2. Halbjahr 2020

Umsatzrückgang ohne Liquiditätsengpass
sinkende Effizienz durch Verzögerungen im Planungs- /

Bauablauf
Auswirkungen ab 2021

Kurzarbeit / vereinzelt Entlassungen

verringerte Arbeitszeit wg. Kinderbetreuung

sinkende Zahlungsmoral von Auftraggebern

Rückgriff auf Rücklagen

Investitionskosten für Einrichtung von Homeofficeplätzen

das Büro spürt bislang keine negativen wirtschaftlichen Auswirkungen

die Mitarbeiter sind aktuell nicht mehr ausgelastet / werden es in Kürze nicht mehr sein

das Büro hat Liquiditätsprobleme / Liquiditätsprobleme im ersten Halbjahr 2020 zeichnen sich ab

offene

ich erwarte für das zweite Halbjahr 2020 Liquiditätsprobleme des Büros
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WELCHE KONKRETEN MAßNAHMEN HABEN SIE BEREITS 
ERGRIFFEN?

53%
27%

20%
12%

6%
2%
1%
1%
1%
1%
0,5%
0,4%
0,4%
0,2%
0,2%
0,2%
0,1%
0,1%
0,5%

bisher sind noch keine Maßnahmen erforderlich

Beantragung von Kurzarbeit
Beantragung oder Vorbereitung von Krediten

Stundung von Verbindlichkeiten (Steuer / SV / Kredite / Miete)
verstärkte Akquisition

Kostensenkung / Investitionsstopp / Einstellungsstopp

Vorbereitung von Kurzarbeit

Entlassung von Mitarbeitern
strategische Neuausrichtung / Diversifizierung des Büros

Büroschließung
Rückgriff auf Rücklagen

Gehaltskürzung bei Inhaber / Geschäftsführung
regelmäßige Liquiditätsprüfung

Sonstiges (Einzelnennungen)

Gespräche mit Auftraggebern, um eine schnelle Begleichung von Rechnungen zu gewährleisten

zügiges Abarbeiten vorhandener Aufträge / schnellere Rechnungsstellung

verstärkte Kommunikation mit Auftraggebern (Transparenz / Akzeptanz)

offene
Nennungen

Abbau von Überstunden / Resturlaub / vorgezogener Urlaub / Überstundenstopp

Beantragung oder Vorbereitung von Zuschüssen von Bund und/oder Land
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